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1. SPSS starten

2. Optioneneinstellungen

3. Die Programmfenster bei SPSS

- Dateneditor
- Syntaxfenster
- Viewer/ Ausgabefenster

4. SPSS- Dateien speichern

5. Dateneingabe mit SPSS 

6. Einlesen fremder Datenformate

7. Arbeitsorganisation bei SPSS

8. Allgemeine Regeln bei SPSS-Syntax-Anweisungen,
SPSS-Hilfe

Überblick
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1. SPSS starten
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SPSS starten 
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SPSS starten 



2. Die SPSS-Optioneneinstellungen
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3. Die SPSS-Programmfenster
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Arbeitsfläche von SPSS mit (fast) 
allen Funktionen und Prozeduren

2. SPSS Syntax Fenster 3. SPSS Viewer 

Editor zur Befehlseingabe

Die SPSS - Programmfenster

1. SPSS Dateneditor

Ergebnisausgabe
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Eine Datendatei öffnen

V:\Datenanalyse Mays\Statistik mit SPSS\
Datensätze und Codebücher\ZA3762 
allbus2004.sav
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1. Dateneditor: 

• Variablenansicht

• Datenansicht

2. Syntaxeditor

3. Viewer/ Ausgabefenster

Die Programmfenster
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1. Dateneditor: Variablenansicht

Variablenansicht zeigt alle Variablen und die dazu gehörenden

Eigenschaften (Variablenname, Typ, etc.)
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1. Dateneditor: 

• Variablenansicht

• Datenansicht

2. Syntaxeditor

3. Viewer/ Ausgabefenster

Die Programmfenster
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1. Dateneditor: Datenansicht

Datenansicht: zeigt die Beobachtungswerte aller in der 

aktuellen Datendatei enthaltenen Variablen
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Spalten: Variablen

Zeilen: Fälle

Variablenbeschreibung in 
der Spaltenüberschrift

1. Dateneditor: Datenansicht
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1. Dateneditor: 

• Variablenansicht

• Datenansicht

2. Syntaxeditor

3. Viewer/ Ausgabefenster

Die Programmfenster
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2. Syntaxfenster

Öffnen des Syntaxfensters:

Datei  Öffnen  Syntax
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2. Syntaxfenster
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1. Dateneditor: 

• Datenansicht

• Variablenansicht

2. Syntaxeditor

3. Viewer/ Ausgabefenster

Die Programmfenster



Log: SPSS-Befehl



Ergebnisausgabe

Gliederung
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4. Speichern der Syntax-, Viewer-, und 
Datendateien
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Dateityp der Datendatei: *.sav
Wichtig: Originaldatensätze 
nie überschreiben, mehrfach 
sichern!

Datensatz speichern
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Speichern

 Syntax-Dateien vom Syntax-Fenster aus speichern, 
Dateityp: *.sps

 Viewer-Datei vom Viewer-Fenster aus speichern, 
Dateityp: *.spv

 Datendatei vom Datenfenster aus speichern, 
Dateityp:*.sav

Beispiel.spvBeispiel.spv
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5. Dateneingabe mit SPSS
(nur sinnvoll bei kleinen Datenmengen)

a) Dateneingabe über das Datenfenster
b) Dateneingabe über das Syntaxfenster



Sozialwissenschaftliche Fakultät der Universität Göttingen

30
Göttingen, 
24. August 2009 Statistik mit SPSS

Neue Datendatei erstellen, Variablen anlegen
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Neue Datendatei erstellen, Variablen anlegen
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Neue Datendatei erstellen, Variablen anlegen

Werden von SPSS automatisch definiert, bei Bedarf 
ändern (z.B. Datentyp)
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Variablentyp: numerisch/string



Sozialwissenschaftliche Fakultät der Universität Göttingen

34
Göttingen, 
24. August 2009 Statistik mit SPSS

Datenansicht: Daten eingeben
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Dateneingabe über das Syntaxfenster

Befehl zum Einlesen von Daten 
/Variablennamen.

Die einzelnen Werte werden durch 
mind. ein  Leerzeichen oder ein 
Komma getrennt.
Bei fehlende Werten können Kommas 
hintereinander geschrieben werden.
Anschließend alles markieren und 
abschicken.

data list free/

id alter studgang geschlecht.

begin data

1 23 1 1

2 19 2 1

3 20 2 1

4 24 1 1

end data.
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6. Einlesen fremder Datenformate
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Einlesen fremder Datenformate (hier .xls)
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Einlesen fremder Datenformate (hier .xls)

Häkchen entfernen, wenn 
Variablenname nicht in der 
ersten Zeile steht.
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Übungsaufgabe 1



7. Arbeitsorganisation bei SPSS
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Arbeitsorganisation, Arbeiten mit... 

A) der graphischen Oberfläche
B) den Syntaxprogrammanweisungen

Beispiel: Erstellen eines gruppierten Balkendiagramms:

Variable „Frau soll Mann lieber bei Karriere helfen“ (v173), 

gruppiert für die Variable „Alte/Neue Bundesländer“ (v3)
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A) Das Erstellen eines Diagramms mithilfe 
der graphischen Oberfläche
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B) Das Erstellen eines Diagramms mithilfe 
der Syntaxprogrammierung
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Vorteile der Syntaxprogrammierung

 Genaue Nachvollziehbarkeit der einzelnen Arbeitsschritte –
Dokumentation (Syntaxdatei abspeichern!!!)

 Syntaxbefehle können kopiert und verändert werden

 Datenmodifikation lässt sich viel schneller bewerkstelligen

 Einige Programmfunktionen sind nur über Syntax verfügbar,
aber
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Vorteile der Syntaxprogrammierung

 Bei bestimmten Analysen ist es sinnvoll die Pro-
grammanweisungen über die graphische Oberfläche
abzurufen und sich vom Programm als SPSS-Syntax
ausgeben zu lassen (Funktion: einfügen)

 Anschließend können diese Befehle kopiert, verändert und
für neue Analysen verwendet werden
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8. Allgemeine Regeln bei SPSS-Syntax-
Anweisungen
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 Jeder SPSS-Befehl beginnt mit einem Schlüsselwort (z.B.
FREQUENCIES oder GRAPH).

 Jeder Befehl beginnt mit einer neuen Zeile und endet mit
einem Punkt.

 Befehle und Unterbefehle dürfen (meistens) mit den ersten
drei Buchstaben abgekürzt werden (z.B. fre, var lab, val lab,
cor, reg).

 Unterbefehle werden mit einem / abgetrennt.

Regeln bei SPSS-Syntax-Anweisungen
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 Keine Unterscheidung zwischen Groß- und Kleinschreibung.

 Variablennamen (z.B. v15 oder vsex) müssen
ausgeschrieben werden (keine Sonderzeichen,
Leerzeichen).

 Zum Nachlesen: Wittenberg/Cramer-Skript, S. 31 ff;
Brosius, Kapitel 08.

 Syntax-Hilfe:

Regeln bei SPSS-Syntax-Anweisungen
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Syntax-Hilfe

SPSS-Syntax-Hilfe
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SPSS-Hilfe: Syntax-Guide
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Übungsaufgabe 2


